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Modulname 
 

Praxis der Automobilwirtschaft B (Produktionswirtschaft D) 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Dornieden 
Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden sind in der Lage,  
 
- die wesentlichen Akteure in der automobilen Wertschöpfungskette zu 
benennen, 
- die gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Automobilsektors für Deutschland 
und Europa einzuordnen, 
- die Anbieterstrukturen in der Automobilindustrie zu erläutern, 
- die Unterschiedsmerkmale zwischen Volumen- und Premiumherstellern im 
Pkw-Sektor zu benennen, 
- die Effizienz von Produktentwicklungsprozessen der Automobilhersteller 
anhand von Kennziffern zu messen, 
- die generischen Methoden und Werkzeuge von Produktdesign und Produkt-
herstellung anzuwenden (Quality Function Deployment, Value Engineering, 
DFMA, Simultaneous Engineering) 
- verschiedene Standardisierungsstrategien in Entwicklung und Produktion von 
Pkw zu erklären, 
- die technisch-betriebswirtschaftlichen Folgewirkungen von Standardisierungs-
konzepten im Automobilbau zu beurteilen, 
- verschiedene Kriterien zur Leistungsmessung in der Produktentwicklung von 
Automobilherstellern anzuwenden, 
- die funktionsbereichsbezogenen Aufgabeninhalte des generischen Produkt-
entstehungsprozesses zusammenzufassen, 
- generelle Bestimmungsfaktoren des Kaufverhaltens beim Autokauf zu 
analysieren 
- Mehrmarkenstrategien von Automobilkonzernen zu prüfen, 
- generische Wettbewerbsstrategien einzelner Automobilhersteller zu 
begründen, 
- ausgewählte Leistungskennziffern von Automobilhändlern zu erklären, 
- Vorteile und Nachteile des selektiven Vertriebs und des Agenturvertriebs aus 
Sicht der Automobilhersteller gegeneinander abzuwägen, 
 
 

Modulinhalte 
 

Die Studierenden sind in der Lage, Wissen folgender Wissensarten zu 
erwerben:  
 
1) Faktenwissen: 
- Überblick über einzelbetriebliche und volkswirtschaftliche Kennziffern der 
deutschen Automobilwirtschaft, 
- Überblick über Eigenschafts- und Strukturmerkmale der Automobilindustrie, 
- Überblick über Entwicklungstrends im Automobilvertrieb 
 
2) Begriffliches Wissen: 
- Klassifikation von Pkw und Kombis, 
- Klassifikation von Volumen-, Premium- und Supercarherstellern, 
- Klassifikation des generischen Produktentstehungsprozesses nach 
fachspezifischen Meilensteinen, 
- Klassifikation von marketingstrategischen Maßnahmen der Automobil-
hersteller (Sub-Branding, horizontale/vertikale Markendehnung), 
- Klassifikation der Vertriebswege von Automobilherstellern, 
- Klassifikation von Betriebstypen im Automobilhandel 
 
3) Verfahrensorientiertes Wissen: 
- Urteilsvermögen über die Bedeutung von front-loading Prozessen in der 
frühen Phase der Automobilentwicklung, 
- Urteilsvermögen über Möglichkeiten und Grenzen von Standardisierungs-
konzepten im Automobilbau (Modul-/Plattformstrategie, Carry-over-parts oder 
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Badge Engineering), 
- Urteilsvermögen über geeignete Vertriebswege für Volumen- bzw. 
Premiumhersteller (direkter/indirekter Vertrieb), 
- Empathie für kulturbedingt unterschiedliche Verhaltensweisen innerhalb von 
Geschäftsbeziehungen zwischen Abnehmern und Händlern 
 
4) Metakognitives Wissen: 
- Wissen um die dynamischen Marktstrukturen im Automobilsektor, 
- Wissen um die politischen Gestaltungsspielräume und ihren regulatorischen 
Einfluss auf den Automobilsektor hinsichtlich Sicherheit, Umwelt oder After 
Sales, 
- Wissen um die Schwierigkeit, technologisch optimale Produktkonzepte bei 
unsicheren Umweltzuständen umzusetzen. 
 
Inhaltsübersicht: 
 
1 Grundlagen der Automobilwirtschaft 
 
2 Methoden des Engineerings und Produktentstehungsprozess 
 
3 Marketing und Vertrieb 
 
 

Lehrformen 
 

- Vorlesungen einschließlich fallweisen Gastvorträgen, 
- Übungen einschließlich studentischer Präsentationen, 
- Seminare (vorwiegend über aktuelle betriebliche Fallstudien) 
- Exkursionen zu Unternehmen aus Industrie und Handwerk 
 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Die folgenden Module sollten für eine erfolgreiche Teilnahme im Voraus 
abgeschlossen werden: 
- Produktion und Unternehmensführung (BWL 3) 
- Grundlagen der Unternehmensführung (Wirtschaftspsychologie) 
- Finanzierung und Investition (BWL 2) 
- Kostenrechnung 
 
 

Literatur Literatur (vorzugsweise die aktuellen Ausgaben): 
 
- Nieuwenhuis, P./Wells, P., The Global Automotive Industry, Chichester/West 
Sussex 2015. 
 
- Gobetto, M., Operations Management in Automotive Industries, Dordrecht 
2014. 
 
- Diehlmann, J. / Häcker, J., Automotive Management, 2nd ed., München 2013. 
 
- Brachat, H./Diez, W./Reindl, S., Grundlagen der Automobilwirtschaft, 6. Aufl., 
München 2016. 
 
- Diez, W., Automobil-Marketing, 6. Aufl., München 2015. 
 
- Fachartikel zu aktuellen Themen Automobilwirtschaft (Automobilwoche, 
Automobil Produktion etc.)                                                                                                 
(-> Lehrmaterial wird während des Semesters bekannt gegeben) 
 
 

Lehrbriefautor 
 

nein 
Verwendbarkeit  
 

Dieses Modul ist insbesondere auf die folgenden Module des Bachelor-
Studiengangs anwendbar: 
- Lean Production (dt.) 
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- Strategisches Beschaffungsmanagement A und B 
- Operations Management (en.) 
 
Diese Lehrveranstaltung ist auch auf andere wirtschaftsorientierte Bachelor-
Studiengänge der Hochschule Schmalkalden anwendbar. 
 
 

Arbeitsaufwand / 
Gesamtworkload 

gesamter Arbeitsaufwand: 150 Stunden, davon: 
1) Präsenzzeiten: 60 
2) Selbstlernphasen: 90, davon: 
- Vorbereitung (insbesondere Literaturstudium): 30 
- Nachbereitung der Lehrveranstaltungen: 15 
- Vorbereitung auf die studienbegleitende Leistung (Referat): 15 
- Prüfungsaufwand: 30 
 
 

ECTS und Gewichtung der 
Note in der Gesamtnote 

5 ECTS-Punkte; 
Gewichtungsfaktoren in Bezug auf die Gesamtnote je nach Studiengang:                    
5/180 bzw. 5/210 
 
 

Leistungsnachweis - schriftliche Prüfung mit Dauer 60 Minuten (80%) 
- studienbegleitende Leistung in Form eines Referats (20%) 
 
 

Semester  3. - 6. Semester 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Jedes akademische Jahr 
 

Dauer ein Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
(Pflicht, Wahl etc.) 

Wahlpflichtmodul 

Besonderes  Modul- und Prüfungssprache ist Deutsch 
 
 

 


